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ZURICH 1881. 24. Dezember.

Tf nlVi'lltl» im IteBeffvaffer" ftnb bei ber großen Merbrettnng bza Blattes oon nm fo ftnjerau (Erfolg, al« biefetben je eine ganje podje anfliegen nnb beachtet roerben.Ulli HU Snferataufträge ftnb eintufenben an bie ^nnoncen-fxoebition oon <Sreu" gtüljfi & 4«., ^Marhtgaffe 14 Büridj. jPrcis pro Seite 30 ÜSlp.', bei îlDteberljotungen
roirb groger ^tnßatt beroilligt. jlusftunft ÜCer äffe in biefem Änteiger erfdjeinenben Ännonren rotrb nnentgeftfid) ertheiii.

Gesuclit :
3n ein hiefigcö fc2888

(Sefcbäft ein jüngerer Wann, welcher
^Ioljä unb äBaarenfcnnttiiffc befist.

Offerten sub 2888 Z an OreU Siigli
& (So. in 3ürid).

Associé.
©in erfahrener Staufmann (uevbeiratöeO. 30

^abre alt, roünfcbt ftd) aftiu in eittem foltben
Cvngro3;tMefd)äfte in ïôateï mit einer .Kapital:
Einlage »on gr. 70,000 bis 90,000 »er fofort
ober fpätcr ju beteiligen. [O B 2091

®cf(. Offerten sub O B 2091 beförbern OreU
Süftli & 60. in 3ürid).

Commanditär Gesuch.
ßin gut eingerichtetes £iabrifation3=©efd)äft

fudjt jittr $orcirung einiger neuer drittel nodj
mehrere ftitte $t)eil£|aber mit .Kapitaleinlagen »on
fe roenigfienä §r. 10,000. ütenbite »on min;
beftenä 6<>/o garantirt. [O F 2 A

Offerten brieftitb ju richten sub (SbJtfre A
5ir. 2 an bic 5lnnoncen:lSrpcbition ötctl Süßli
& (So. in Morfchach.

Offene Lehrlingsstelle
unter günftigen 33ebingungen in einem l5ugro§;
(Mefdjä'fte. [2886

Offerten unter (Hjiffre 0 2886 Z au OreU
Sü n Ii &&Q. in 3ürid).

Auf die Festtage
Soeben ist erschienen im Terlage von Orell Füssli & Co. in Zürich

ein nationales Prachtwerk :

Gallerie berühmter Schweizer der Neuzeit.
I. Band. Preis 20 Fr.

Gross Folio in höchst geschmackvollem Einband mit Golddruck.
Das Werk enthält 52 Portraits mit Biographien, darunter :

Emanuel von Fellenberg, Heinrieh Zschokke, Dr. Jonas Furrer,
J. J. Speiser, Johannes von Müller, Heinrich Druey, Dr. J.
R. Steiger, Martin Disteli, Leopold Robert, J. L. Burckhardt,
(Scheik Jbrahimj, Albreeht Bitzius (Jeremias Gotthelf), Alois
Reding, Pater Girard, J. G. von Salis, A. P. de Candolle, J.
R. Wyss, der jüngere, Hans Georg Nägeli, Martin Usteri,
K. Zellweger, Pater Theodosius, Landammann Sidler, Stephan
Franseini, Schultheiss .Neuhaus, Rudolf Töpfer, Carl Victor
von Bonstetten, Albr. Emanuel Fröhlich, Ulrich Hegner, P.
V. Troxler, Hans von Rheinhard, W. M. L. de Wette, Alex.
Calame, Joh. Casp. Lavater, Ludwig von Affry, Escher von
der Linth u. a. m.

Die von uns veranstaltete Volks-Ausgabe darf bestens empfohlen
werden. Die hervorragenden, verdienstvollen Männer unseres Vaterlandes

sollen von unserem ganzen Volke stets in dankbarem Andenken
gehalten und ihre Tugenden in die Herzen unserer Jugend tief
eingeprägt werden. <o F 278 V)

Fidele Herren fPhot. Artist. Institut Aschaffenburg. £,

Grosses Theater-Costiimlager
der

Frau Theez-Amsler
in Aarau.

Originelle und feine Bedienung.
Für vaterländische Schauspiele und

Volkstheater. [c938

Aechte Düsseldorfer
Punsch-Essenz,

ächte Nürnberger

Englische Biscuits,
Früchte in Senf,

(Mostarda)
ächte Strassburger

tiänseleber-Terrinen,
Gänselebertvürste,

Milch*
u. Tafelschinken,
fimtlich untersucht und plombirt,

Caviar, Salami,
empfiehlt in bester Waare

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.
Prompter Versandt nach answirts.

O-arfield. Blue _ _ vNew-York
ZBleiO. O-arfield. San Francisco London

GS-arfielcL Blau Paris Hamburg
Schönstes, praktisches und billigstes Waschblau.

In Originalkistchen: enthaltend 50 Dosen à 20 Cts., 25 Dosen à 40 Cts.,
10 Dosen Fr. 1. Comptant mit 20 % Rabatt, bei Abnahme von

10 Kisten 5 % extra. <o b 1903)

Generaldépôt für die ganze Schweiz.

Louis Bentz, Droguerie in Basel.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagontur

Ph. Rommel & Comp. ¦«, Basel
oder an ihren Vertreter :

796]

R. Bolliger-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.

in Esslingen a. N.
(älteste deutsche Schaumweinfabrik, gegründet 1826)

empfehlen hiermit ihre

moussirendeii Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität ; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestellt und bieten bei weit billigerem Preise
vollständigen Ersatz für die besseren französischen Marken. f883c

Preismedaillen: 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig. 1865
Stettin. 1866 Stuttgart. 1867 Paris. 1869 Breslau. 1869 Altona
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1876 Philadelphia

1

Briefkasten der Redaktion.

Lerche. Etwas spät eingetroffen
und die Erwartungen in keiner
Weise befriedigt. Wie man sich
doch so verlieren kann? R. M.
i. R. AVenn der Gemeindrath haben
will, ..dass Geisteskranke rechtzeitig
Anzeige machen sollen wenn sie
tobsüchtig werden", so will er sich
damit sehr wahrscheinlich nur die
weitere Mittheilung ersparen, er
sei selbst verrückt geworden.
Spatz. Besten Dank und Gruss.

¦j liBäSl^ ' S. \. B. Man macht sich auch
/ * L' ,wR|jg BiSsEr^* ^'er ^ber diese Herren lustig, da
^» /? Aa "liKStilf man sie kennt. Es ist die gleiche
} / [jjâiijiM Couleur, wie dort, nur noch etwas
& yj ~\ ^SgggpL. näher am Busen der Einfalt.
~^ U>T~"r-~ -\ VüSff^ ^Z^T Jobs. Wir vereinigen alle unsere

Wünsche mit den Ihrigen, obschon
der Weg sehr schmal ist. H. L.

i. U. Diessmal müssen wir dankend ablehnen. F. i. Cassel. Sehr
lobend spricht sich lieber Land und Meer" über den Nebelspalter-
Kalender" aus und räumt ihm in der Kalenderliteratur
hervorragenden Platz ein. Beziehen Sie ihn durch eine Buchhandlung,
das ist am einfachsten. B. E. i. St. G. Sonst bleibt es ja ein
Heilmittel und gehört zum Allernothwendigsten". W. N. i, H.
Die Meinungen sind getheilt. Glauben Sie, es sei hier besser?
Comödien spielen sie auf, ihre eigene Schwäche zu decken und
haben nicht einmal Courage genüg, begangene Fehler
einzugestehen. Unser Herr l'olizeiminister leistet hierin das
Grossartigste, aber die Anerkennung hiefür soll ihm auch nicht
ausbleiben; wir werden ihn zur stehenden Figur machen. J. H. i.
H. Holl. Mit Porto Fr. 13. 50 per Jahr. H. H. i. Z. Diesen Tag
feiern wir ja im Juni. Spatz. So schlimm war denn das doch
nicht und wer sollte nicht taub werden? F. K. i. F. Trotz dem
Gaudium können wir für solch' lange Gedichte keinen Raum
schaffen, auch wenn sie noch so gut sind. D. H. i. L. Jetzt
etwas verspätet ; im Uebrigen hat der Nebelspalter seine Glossen
gemacht. Er soll darüber so wild geworden sein, dass er einmal
rief: Ha! berst ich?" A. G. i. B. Der Oergelimann ist notirt,
verlassen Sie sich darauf. Jetzt ginge es nicht, die Comödie
verstand man nicht überall. Verschiedenen. Anonyme Einsendungen
werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Von P. K. Rosegger's Ausgewählten Schriften" (in 60 zehntägigen

Lieferungen à 70 Rp. A. Hartlehen's Verlag in Wien) sind uns
eben die Hefte 31 40 zugekommen. Dieselben enthalten die Erzählung

: Heidepeters Gabriel" (eine eigenartige Geschichte, deren Motive,
wie uns dünkt, der Verfasser aus seinem Leben genommen hat) und
den dritten Band des Buches der Novellen." Mit jedem neuen Werke
Rosegger's wird es klarer, dass das literarische Schaffen dieses Autors
ein planmässiges ist; dass er sich zur Aufgabe gestellt hat, das Land
und Volk der Alpen mit besonderer Berücksichtigung der Steiermark

nach allen Seiten hin dichterisch zu behandeln. Der dritte
Band der Novellen" ist ein neuer Beweis, mit welcher Liebe und
Wahrheit sich Rosegger selbst in die abnormsten psychologischen Zu-

(Fortsetzung auf folgender Seite).

lUNiOU 188!. 24. v 616 M t)6s-.

^ nl'kN'N î«> ìm Neöekspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Erfolg, ats dieselben je eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden.^Z lt^tì-Ut-t Inseratausträge stnd einmsenden an die Annoncen-Kzpcdition von Grell Knszki ßo., Marktgasse 14 Mrich. Sreis pro Zeile 3V Wp-i bei Wiederholungen
wird großer Ilavatt bewitligt. AusKunst üver alte in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich erthà

sv288S

Geschäft ci» jüngerer Man», welcher
Platz- und Wacircilkcniltnissc besitzt.

Offerten sud 288« an Orell Füßli
Co. in Zürich.

^880016.

Einlage von Fr. 70,000 bis 90,000 «er sofort
oder später zu bethciiigen. so L 2091

Gcfl. Offenen sud 0 N 2091 besolden, Orell
Füßli ckc Eo. t» Zürich.

LommanlüMi' K68U0N.

se rocniqstens Fr. lo.oan.
^-

Rendite von
mindestens S»/o garantir!. i.0 I? 2 ^
Nr. 2 an die Annonceu-tîrpedition Orell Füßli
â Eo. in Rorschach.

llifenö l.àlmg88tellk
Sejchäst-^^' ^ S g

Offerte» unter Ehissre 0 28815 2 an Orell
Fü ß li â Eo. in Zürich.

Losben i8t ersokisnsn im Verlags von grell l"üssli à Lo. in ^ürivll
ein iiittioiiAles ?ràâtwerk :

I. Lallà. Z?reis 20 l?r.
(ìross ?olio in köokst gssebmaokvollem lib'nbaoà mit Oolààruek.

Oss >Vsrk sntkält 52 ?ortraits mit lZiograpkien, darunter :

Drus-llllsl voll ?sUsllì>srA. Usiririell êlsenokks, Dr. Collas ^rrrrsr,
^. ^. Sxsissr, ^lollanllss voir Millier, Usiirrià vrusv, vr. ^.
R. Ltsiizsr, lVlartill visisli, Vsoxiolà Rotzert, ^. I- Lllrokllaràt),
(lZàsil: ^kràirrr), ^.lorssllì Lit^lus l^lsrsrllias L4otàs1l'), ^.lois
RsàiriU, ?aisr Llirarà, ^. S. vorr Kalls, ^. às (Zallàolls, ^k.

lî. 'Wvss, àsr siillizsrs, Hans L4sorZ ^ìiizsli, vlartà ristsri,
X. !Zs11wsAsr, ?i»t)êr IllsoàosillS, I-allàarnrllallll Kiàlsr, Ktsxllall
?rallseilli, Lollllltllsiss l^eullavrs, lî.uàolt' Höxter, Oarl Vreìor
von Lollsìsttsll, L.ldr. Dm-musl ?rölllio1i, Illriolr He-zrisr-,
V. Iroxler, HàllS voll lìllsillllarà, >V. IVl. 1^. àe ^stts, L.1sx.
Llg.1s.rus, ^oli. (Zasp. I^avaìsr, I^rràwiA voir ^ì.Krv, lîîsolrsr vorr
àsr Iiiutlr n. ». m.

Vie von un8 veranstaltete Volksàusgsbe àark bssten8 empkokleo
veràen. Ois bsrvorisgsnàsn, verdienstvollen Nsunsr unseres Vater-
Isnàes sollen von unserem ganzen Volke stets in àankbsrem ànàenksn
gskaltsn nncl ibre ?ugeoàsn in àis Herfen unserer ^ugsnà tisk sin-
geprägt vsràsn. io 278 v>

xiäele Herren ^
k>not, Artist. Institut Ascnstlsnburg. ^

grosses Ineatör-lZostiimIager

k'i'âii Iliee^-^msler
111 àrau.

Originelle unà keine lZsàisnung.
l?ür vstsilânàiseks Lokauspisle unà

Volkstkeater. so938

àokts l)Ü8ssI6c>rksr

äokte Nürnberger

Unglisebe viseuits,
?rü<:nte in Lenk,

iMostaràas
nebte Ltrassburgsr

lz'änselvbei'-Iei'riiien,

sfUiltli-

Kaviar, Salami,
omptieblt in bester Vaare

7 NüngtvrKassö 7, Gurion.

?rompter Vmsinit inlcli âawtà.

I>Isvv- xc>rk
<^--Z,Z7^lSlÄ Ssn k'rsnLisoo Qonàoll

Sokönstos, praklisobes unö billiggtes Wasonblau.
In 0riAtNâIkisteben I sntbaltenà 5l> vossn à 2V vts., 25 vossn à 4V Lîts.,
10 Oossn ?r. 1. Oomptant mit 20 ",o Rabatt, bsi ^bnskmo von

10 Dstsn 5^/o oxtr». <o n toos>

<ZsllsrsIàsx>6t kür àis Aan?s Solivvsi^.

/>0A?àô à

velvks ?u killiAstsm l'rsiss réélis ^nvsrlàssÍAS lZskôràsrunA bs»n-
spruoben, vsnàen siob su bestsmpkoblens sobàosts (Zensi'iàAontur

>°Ii. lîommel à Lomp. !» Ks8s>
oàsr an ibren Vsrtrstsr :

79SI

lî. »«IliKOrl^isIvr,
33 Rsnnvex 33. üllkie«.

kìiaetifolgki' von K. L. Kk88l6!- L Lie.
in DL81ÌHA6H a. X.

(älteste àsutsebs Lobaumvsinàbrik, ASAriinàst l82l>1
smpksblsn kisrmit ibrs

in liinASt ansrkànnt vor?!ÜKliobsr (juàlitst ; sie sinà ASNKU wie àisssniASll
àer Lbàmpa^os ksrASstsIlt nnà bieten bsi veit billiZerem ?rsiss voll
stsnàiAsu Krsàt^ kür àis besseren kro,n7.üsisoben Nsrlcen. s883o

l'reiisineàailllea : 1338 8tuttK-,-rt. 18S0 l.vip-is-x. 1865
Stettin. l8668tuttx-»rt. l867 l»»à >369 »>-eàu. 1369 ^.It«n»
1871 II«,». 1873 Wien. 1875 1376 I»I,iI»cke«,»Iiin

kriekkitsten àer keààtivu.
>.ereke. ZZtvas spät sinAstrotksn

nnà àis LrvsrtunAsn in lcginsr
^Vöise bskrisàiAt. îis mau siob
àoob so vsrlisrsn Icann? lî.
i. k. ^Vsnn àer Ksmeinàrstb babsn
vill, ^àa,S8 l?sistsskrs.nlîsrsobt?eitÌA
à?sÌAS msobsn sollen venu sis
tobsüobtiA wsràsn", so vill sr siob
àomit sskr w-î-brsobsinliob nnr àis
weitere UittbsilunA srsps-rsn, er
ssi sslbst vsrrûât Asworàsn.
Spat?, besten Oanlc unà «Arnss.

-z 8. i. k. Nan maobt siob sneb
!àr nbsr àisss Herren InstiA, à^ V« !^^^? lüsunt. üs ist àis Alsiobs

I Loulsur, v?is àort, nur noob etwas
» ^ ^i^i^^. ^» nklisr sm Lüsen àer lZinks.lt.

lol)8. 'Wir versiniAsn alls nnssrs
Vünsobs mit àsn Inri^sn, obsobon
àsr ^Vsx sebr sebmsl ist. il. l..

î. U. Viessmal müssen wir àanksnà sblsboen. f. Lasset. Lsbr
lobenà spriobt siek ^Vsbsr l^anà uuà Assr" übsr àsn ^Issbslsxaìtsr-
Hslenàer" sus nnà räumt ibm iu àsr Xslsnàsrlitsratur Nsrvor-
rkASnàsn Llst? ein. Lsziebsn Lis ibn ànrob sins LuobkanàlunK,
àas ist sm sillkavbsten. k. i. 8t. K. Zonst bleibt es ss sin
Usilinittöl unà Aebört üum àllernotbvsnàÌAstsn". W. ^1. i. ll.
Ois NsinunAsn sinà Aetksilt. Lllsnbsn Lis, ss ssi bisr bssssr?
Lomëàlen spielsn sis sut, ibrs eigene Lobwävbe ?u àsolîsn nnà
ksbsn niobt einmal Loursgs AennA, bsASNASns ?sblsr sin^u-
Zsstsbsn. Unser Herr I'olixsiminister leistet kisrin àss kross-
artigste, absr àie àsrkennuNA biskür soll ibm sueb niobt sus-
bleiben; wir wsràen ibn ?ur stebsnàsn ?igur msobsn. 1. ll. i.

tt. lioll. Ait ?orto 1?r. 13. 50 psr ànr. tt. tt. i. ZI. Viesen 1?sß
ksisrn wir ss im ?nni. 8pat?. Lo svblimm wsr àsnn àss àoob
niolit unà wsr sollts niobt tsub wsràen? l?. X. f. ?rot? àsm
(Zsnàium können wir kür soleb' IsnKv ksàiokts keinen lìsnrn
svbskksn, auob wenn sie noeb so gut sinà. IZ. tt. i. lt.. Fetst
stwss verspätet; im Osbrigsn bst àsr Nobslspsltsr ssins Lllossen
gsmsebt. Lr soll àsrnber so wilcl gsworàon ssia, àsss sr sinmsl
risk: Us! bsrst ieb?" k. K. i. k. Osr OsrKslimsnu ist notirt,
vsrlssssn Lie siob àsrsuk. ^st^t gings ss niokt, àis Oomôàis vsr-
stsnà man niokt überall. Versokieclenkn. Anonvmo Linsenclungen
«eràen nickt berüoiisioiitigt.

Vom LüetiertiLoli.
Von f>. K. koseggsr's üusgewäkiten 8obr!iten" (in 60 askntsKiizsn

I^iskerunizsu à 70 Rp. á. Rsrtlsbsn's VerlsA in Wien) sinà uns
eben àis Ilekts 31 40 Zugekommen. Dieselben sntksltsn ciie lür^äl,-
InnA : ,,tteiliepeters Labriel" (eins sigsvartigs Nesekiebts, àsrsu Native,
wis uns clünkt, àsr Vsrksssor sus seinem Osbvn genommen bst) unà
àsn àrittsu Lsnà àss lZuckes àer Novellen." Uit ^jsàsm nsusn ^iVsrke
Rosegger's wirà es klarer, àass àss litsrariseks Lolisiksn àissss butors
ein plsnmsssigss ist; àsss er siek ?nr àkgsbs gestellt kat, àss Vsnà
unà Volk àsr ^Ipsn nüt besonderer Lerüeksioktigung àer Ltsisr-
insrk naob allen Leiten bin àioktsrisob ^n bsbanàeln. Osr dritte
IZsnà àsr l^ovsllsn" ist sin nsuor Lgwsis, mit wsloker Viebs unà
Wskrlieit siob Roseggsr sslbst in die abnormsten psvokologiseben 2u-
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